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Gemeinsame ästhetische Horizonte: Bewertung der kulturellen 

Auswirkungen bilateraler Kunstausstellungen zwischen Iran und 

Österreich (Erste Fassung) 

 

1. Einleitung: Kunstausstellungen und die vermittelnde Rolle des Österreichischen 

Kulturforums 

Gemeinsame Kunstausstellungen zwischen Iran und Österreich gehörten in den 

vergangenen Jahrzehnten zu den nachhaltigsten und wirksamsten Instrumenten der 

kulturellen Diplomatie zwischen den beiden Ländern und haben einen reichen Raum für 

tiefen künstlerischen Dialog, Wissensaustausch und den Bau nachhaltiger Brücken 

geschaffen. Diese Veranstaltungen stellen eine dynamische Brücke zwischen den 

historischen Traditionen und der Moderne der beiden Kunstgesellschaften dar. Das 

Österreichische Kulturforum Teheran (Austrian Cultural Forum Tehran – OKF) als eines 

der ältesten aktiven ausländischen Kulturzentren in Iran hat eine zentrale und führende 

Rolle bei der Organisation, Kuratierung und Unterstützung dieser bilateralen 

Ausstellungen gespielt. [1] 

 

2. Die Rolle von Kunstausstellungen beim Abbau kultureller Stereotype 

Kunstausstellungen schaffen einen professionellen und sicheren Rahmen, in dem 

Künstler, Kuratoren und Forscher beider Länder sich um gemeinsame und 

zeitgenössische Themen wie Wasserkrise und Umwelt, den sich wandelnden 

städtischen Identitäten, den zeitgenössischen Menschen im Angesicht der Moderne, 

Migration und Vertreibung, immaterielles Kulturerbe, Geschlechterfragen und soziale 

Herausforderungen herum austauschen, zusammenarbeiten und gemeinsam 

produzieren können. Die zentrale kulturelle Auswirkung dieser Veranstaltungen besteht 

in der Schwächung postkolonialer Rechtfertigungsnarrative, der erheblichen 

Reduzierung orientalistischer Klischees, der Schaffung direkten gegenseitigen 

ästhetischen Verständnisses und dem praktischen Austausch von Techniken ohne 
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westliche Medienvermittlung. Im Zuge dieser Austausche wurden Techniken des 

manuellen Drucks, der Dokumentarfotografie, der Umweltkunst (environmental art), 

der Kalligraphie-Malerei, der Video-Art, der Installationskunst und der konzeptuellen 

Kunst zwischen den beiden Kunstgesellschaften ausgetauscht, und iranische sowie 

österreichische Künstler fanden reale Gelegenheiten zu direkter Zusammenarbeit, 

gegenseitigen Residenzprogrammen, gemeinsamen Workshops und langfristigen 

Projekten. 

 

3. Die Rolle kultureller Kooperationen bei der Schaffung gemeinsamer ästhetischer 

Horizonte 

Qualitative Bewertungen, kulturelle Berichte und Nachuntersuchungen der 

Ausstellungen zeigen, dass diese Veranstaltungen das Bewusstseinsniveau der 

österreichischen Zivilgesellschaft gegenüber den inneren Dynamiken der iranischen 

Gesellschaft, der Vielfalt der zeitgenössischen Kunst, den alltäglichen 

Herausforderungen, den tiefen kulturellen Schichten und den sich entwickelnden 

Kreativitäten erheblich gesteigert haben. Museums- und Kulturabkommen zwischen 

dem Museum für zeitgenössische Kunst Teheran und führenden österreichischen 

Institutionen wie dem Kunsthistorischen Museum Wien (KHM), dem Museum für 

angewandte Kunst (MAK) und der Albertina haben zum historischen und 

zeitgenössischen Austausch von Kunstwerken, zur Durchführung rotierender 

Ausstellungen, Fachpodien, Bildungsworkshops, Vorträgen und gemeinsamen 

Forschungsprogrammen geführt. Diese gemeinsamen ästhetischen Horizonte beweisen 

deutlich, dass Kunst in Zeiten politischer Spannungen, diplomatischer Einschränkungen 

und internationaler Herausforderungen als sicherer, nachhaltiger, ideologiefreier und 

höchst wirksamer Kommunikationskanal wirken kann. Das Endergebnis dieses 

Prozesses ist die Schaffung eines dynamischen und aktiven Elite-Netzwerks aus 

Kuratoren, Künstlern, Forschern und Kulturmanagern, das sich der Neudefinition der 

kulturellen Beziehungen beider Länder verschrieben hat, langfristige gemeinsame 
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Projekte verfolgt und zur Bereicherung des globalen künstlerischen Diskurses 

beigetragen hat. [2] 

 

4. Schlussfolgerung: Die nachhaltige Perspektive bilateraler kultureller Beziehungen 

im Rahmen von Kunstausstellungen 

Diese Ausstellungen haben nicht nur den künstlerischen und technischen Austausch 

gestärkt, sondern auch erheblich zu einem tieferen gegenseitigen Verständnis, zur 

Schaffung neuer ästhetischer Horizonte und zum Bau einer nachhaltigen Brücke für die 

Zukunft der kulturellen Beziehungen zwischen Iran und Österreich beigetragen. 
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